
Kıs mas der Vielzahl der Denominationen un: ihrer Einrichtungen lıegen,
da der katholische Leser den Eindruck gewinnt, besonders gut über prote-
stantische Persönlichkeiten, Unternehmen un! Institutionen orıentiert und 1N-
formiert werden, und ZWAarTr mehr als über katholische, obwohl das Werk
durchaus ökumenisch geplant und angelegt ist. Jedenfalls annn das Erscheinen
dieses Dıctionary als ine bedeutende Etappe ökumenischer Zusammenarbeıt 1m
missionarıschen Bereich angesehen werden, 1n einem Bereich also, siıch die
Irennung bisher schmerzlichsten ausgewirkt und bemerkbar gemacht hat
So ist denn auch begrüßen, dafiß 1 Rahmen dieser intensıveren ökume-
nischen Zusammenarbeit das bekannte und geschätzte World Christian Hand-
booRk un: Bılan dau Monde tür 19792 als gemeınsame ökumenische Veröffent-
lıchung angekündiıgt werden, 1n einer englischen Ausgabe World Chrıistian Hand-
book un!: einer französischen Bılan du Christianısme.

unster Werner Promper

Renner, Frumentius (Hrsg.) Der fünfarmıge Leuchter. Beiträge ZU

erden Un Uhrken der Benediktinerkongregation m019}  S E Ottilıen.
Gründung un! Grundlegung der Kongregation VO  w} St Ottilıen.

Eos-Verlag/St. Ottilien 1971; OLE S 28,—
Das zweibändige Werk, VO  - dem NUTr der ZUT Besprechung vorliegt,

ıst ine Festschrift ZU Geburtstag VO  w Erzabt Dr. UuSsSo Brechter
OSB, (Greneralsuperi10r der Benediktinerkongregation VO  - Ottilien und Pro-
fessor für Missionswissenschaft der Kath.-Theol Fakultät der Universität
München. Die Beıtrage wollen Abrısse uUNi Ausschnitte AUS dem vielfaltigen
Wirken der Missionsbenediktiner se1N, dıe W1E eın fünfarmiıger Leuchter das
ıcht Christi ın alle fünf Erdteile ausgestrahlt haben Der vorliegende and ist
jedoch fast ausschließlich der Gründungsgeschichte der Kongregation gewıdmet
un enthalt neben ZwWw E1 Studien VO  - VIKTOR DD)AMMERTZ OSB ber Die siaats-
kırchliche Grundlegung der Kongregatıon vVvo  S Ottilıen un:! Die Leitgedanken
hbei der Redaktıon der Konstitutionen UNSETET Kongregation ıne 330 Seiten
starke Geschichte der Anfänge der Missionsgesellschaft bis ZU  an Erhebung ZUTr
Abtei Ihr AiS RUMENTIUS ENNER OSB, berichtet VOoO  } den ersten Planen des

Andreas Amrheın OSB, der Errichtung eıner staatlıch genehmen Missions-
genossenschalft, dem Wiederautbau des verfallenen Klosters Reichenbach, den
Schwierigkeiten mıt staatlichen W1€e bischöflichen Stellen, der Besitznahme un!
dem Ausbau VO  - St Ottilien und der muhevollen, ber schliefßlich doch glück-
lichen Überführung 1n ine anerkannte Benediktinerkongregatıon. Man ist über-
rascht, daß ausgerechnet eın Schweizer unternahm, 1n Deutschland ine Mis-
sıonsgesellschaft gruünden, Was Arnold Janssen, der Gründer der Steyler, und
Franz Jordan, der Gründer der Salvatorianer, nıcht wagten. Aber datür WTr

das Werk 1M damalıgen, VO  } Staatskirchentum und Kulturkamp{fgesetzen be-
errschten Deutschland auch dornenvall Miıt unverblümter Offenheit, doch
Steis 1n vornehmer Form, wird uns eın Drama vorgeführt, das nıcht 1UT die
Unzulänglichkeiten der Menschen., sondern auch ihren Idealısmus und iıhre Glau-
benskraft offenbart, die die Gründung ZU Erfolg geführt haben Vft konnte
für diese Darstellung auf bereits vorliegende Forschungsergebnisse VO:  $ KILGER,
BRECHTER, WEISSENBERGER, BORNEMANN Uu. zurückgreifen. Doch fulßt das Werk
grundlegend auf ersten Quellen, die 1ın viıelen Archiven erhoben wurden un
1mM Vorwort uUurz charakterisiert werden. In der Darstellung erweıst siıch Vf. als
geübter Hiıstoriker, der immer wıeder die Quellen ZU Sprechen bringt un! durch
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die Objektivıtät seiner Ausführungen überzeugt. Führende Gestalten w1e der
Gründer Amrhein der der Retter ın kritischer Zeıt, Abt Ildephons Schober,
werden plastısch herausgearbeitet. Gründung und Entwicklung der einzelnen
Missionen SOWI1E weıterer Abteien werden ‚WdI uUurz berührt, ber ohl 1mM

ausführlicher behandelt werden.
Kuür dıe Geschichte des deutschen 1ss1ıonNswesens MU: das Werk als bedeu-

tender Beıtrag gewerte werden. Er ıst wichtiger und interessanter, weiıl
gerade jene eıt behandelt wiırd, Deutschland Kolonijalmacht wurde un:
ın dıeser Sıtuation das christliche Deutschland stärkerer Missionsarbeit autf-
gerufen Wa  F3 Am Beıispiel der Missionsbenediktiner VON St Ottilien wiıird mıt
wıssenschaftlicher Gründlichkeit gezeı1gt, dafß 1M damaligen Deutschland nıcht
NUur großmütige Glaubensboten gvab, sondern auch, daß S1E nıcht Mission 1n
Übersee hätten treiben können, WEeENN sS1€ sich nıcht den staatliıchen Forderungen
angepaßt hätten. ber nıcht verkennen, dafß sS1C 1Ur deswegen aten,

dıe relıg1ösen Ziele erreichen. Die Studien VO  - DAMMERTZ unter-
streıichen wichtige Anlıegen der Geschichte VO  w} St Ottilien:;: die zweiıte (über die
Leitgedanken 1n den Konstitutionen) dürifte allen, die der inneren Erneuerung
unserer Missıonsgesellschaften interessiert sınd, wertvolle Anregungen bieten.
Das Werk mıt seinem gediegenen Inhalt, ber auch selner vorzüglıchen Auf-
machung, ist nıcht 1Ur en würdiges Geschenk für den derzeitigen Erzabt, SON-
dern auch für dıe Kongregation un:! die SaANZC Missıionswissenschaft.

Würzburg Bernward Wılleke OFM
Ruf, alther (Weltmission ın der G((emeinde. Neue Modelle M Welt-
mı1ssıon heute, 43/44). Kv Missionsverlag/Stuttgart 1971, 79 S 4,80

Mit dem Untertitel „Neue odelle“ wird der Inhalt der Broschüre SCNAUCTK
umschrieben. RuUrF hat aus der Sıicht der evangelischen Gemeinde Erfahrungs-
berichte, Aktionsprogramme eic. ZU 1 hema Weltmission gesammelt un: 1äßt
S1e Von den Initiatoren beschreiben. Jeder, der die KErstarrung 1ın den Gemeinden
verspurt, iragt nach ihrer Verlebendigung, nach ihrer Sendung; iragt, W1E
ihr Glaube den Herrn Werken, und dıe Werke wıeder ZU W achstum 1mM
Glauben werden können. Hıer bietet die vorlıegende Broschüre gute Hıltfen:
Gottesdienstmodelle für Erwachsene un! Kınder, Predigtvorschläge, Anregungenfür Missıionstagungen un! Missıonswochen: werden Aufgaben genannt, dıie
1n katholischen Gemeinden der Pfarrgemeinderat bzw. der Sachausschuß Mission,
übernehmen ann. Es werden Fragen ZUTr Übernahme einer Patenschaft be-
sprochen, wird die Bedeutung des Buches ber die Mission herausgestellt; das
öOkumenische Modell der „Aktion MIS wiıird beschrieben. Der weıteren han-
tasıe, angepaßt den ortlichen Gegebenheiten, werden viele Anregungen gegeben,
einschließlich trefflicher Literatur. Der Pfarrer, der Mission ZUT durchlaufenden
Perspektive seıner Pfarrarbeit machen möchte, wiıird diese AÄnregungen naufgreifen. Ergänzungen ZUT vorlıegenden Broschüre waren allerdings denkbar
auf dem Sektor der Öffentlichkeitsarbeit, auftf dem Gebiet dessen, W as Ina:  =] „Mis-
S10N ın sechs Kontinenten“ nennt, un: schließlich auf dem fast vollkommen -
bebauten cker des teed back Hier empfindet 199028  - deutlichsten den Mangel,mi1ssionarische Aktivitäten ın der Gemeinde VOT dem Irend der Eınbahn-
straße bewahren.

Aachen Barenbrügge


